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Low-Code als eine der Schlüsseltechnologien der
Digitalen Transformation 
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Zwischen 2018 und 2023 werden weltweit rund 500 Millionen neue Applikationen entstehen - so viele 
wie in den vergangenen 40 Jahren zusammen. (IDC 12/2018)

Die App-Explosion ist auf zwei Trends zurückführen: dem genannten Shift in Richtung hyperagiler 
App-Technologien, -Architekturen und -Methoden sowie dem rasanten Anwachsen der 
Entwicklerpopulation durch Low-Code- und No-Code-Umgebungen.  (Computerwoche 12/2018)

By 2020, at least 50% of all new business applications will be created with high-productivity toolsets, 
such as low-code and no-code application development platforms.  (Gartner 11/2016)

Forrester calls the Low Code market a „high growth“ area and predicts it will grow to over $10 Billion in 
2019 (Forrester 08/2016)  …. > $21 Billion in 2022 with a yearly growth rate of 40% (Forrester 08/2018)

Through 2021, market demand for app development will grow at least five times faster than IT 
capacitiy to deliver it. (Gartner 02/2017)

Low-Code Development Platforms Are Accelerating Digital Transformation at Scale. (Forrester 2017)



Low-Code als Schlüssel für die Digitalisierung in den 
Fachbereichen großer Unternehmen und Verwaltungen

© Scopeland Technology 2020

Die ‚schnelle‘ IT

• Eigenständige ‚Low-Code-Teams‘ für die 
schnelle Umsetzung von Digitalisierungs-
ideen aus den Fachbereichen 

• Angesiedelt entweder in den 
Fachbereichen oder in der IT, aber klar 
getrennt von der ‚stabilen‘ IT

• Low-Code-Teams rekrutieren sich aus IT-
Spezialisten, IT-affinen Fachanwendern 
und Seiteneinsteigern aller Art

Typische Teamzusammensetzung:
1 IT-Spezialist auf 4 Nicht-IT-Leute, s.g. 
‚Citizen Developer‘ oder Seiteneinsteiger 

ERP- bzw. 
andere 

‚stabile‘ IT-
Kernsysteme

Die ‚stabile‘ IT



Wie funktioniert die Low-Code-Technologie?
Unterschiedliche Ansätze. Bei uns ist das wie folgt:

Struktur der Seite: 
hierarchischer Set  
von DirectViews

Business Rules 
und 
Workflow-
/Prozess-
modelleEvents, Standard- und 

benutzerdefinierte Aktionen

Master

Detail

Ein oder mehrere
Visualisierungen 
der DirectViews

Die Daten kennen sich selbst und ihre Umgebung, und wissen 
daher von selbst, wie sie sich darzustellen und zu verhalten haben

Die Applikation ist eine Menge von ‚Seiten‘ 
(Seite in Seite, über Menütabellen mit der Benutzerverwaltung 
verknüpft)

Deklarative Metadaten (Datenmodell und -eigenschaften, 
zusätzliche Business Logik und User Interface) sind sozusagen 
„der Source Code“, smart und wohlstrukturiert

Eine Standardsoftware, die dem Datenmodell folgt und sämtliche typischerweise benötigte Funktionalität universalisiert vorgefertigt enthält.

Konfiguration 
eigenintelligenter 
‚DirectViews‘

Die Metadaten werden interaktiv 
konfiguriert und kontextbezogen
evolutionär weiterentwickelt
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Die Vielfalt realer Low-Code-Anwendungen
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Die Vielfalt realer Low-Code-Anwendungen
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Die Vielfalt realer Low-Code-Anwendungen



Web-basierte Fachanwendung MARLIN

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH)

• Fachanwendung MARLIN: 

Digitaler Inkubator für fortgeschrittene Bewertungen der Meeresumwelt

Projektförderung durch:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWI) 

Forschungs- und Technologiezentrum der Universität Kiel (FTZ)

Alfred-Wegener-Institut (AWI) 

Externe Anwendung im Internet

Upload durch Datenlieferanten, Plausibilitätsprüfungen

Datenabfragen und Übersicht

Interne Anwendung im Intranet

Auswertungen, Administration, Datenspeicherung
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Web-basierte Fachanwendung MARLIN (Datenbasis)
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Standard-Monitoring-Programm
„Investigation of the Impacts of Offshore Wind Turbines on the
Marine Environment“ (StUK)

Mindestanforderungen für die ökologische Überwachung vor der 
Basislinie, während der Bau- und Betriebsphase eines 
Windparks.

Spezifikationen für Erhebungsmethoden und -aufwand für: 

See- und Zugvögel

Meeressäuger

Fische

Benthos
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Neuer Trend: Datenbankanwendungen mit Geodaten
Wie sehen kombinierte Sach- und Geodatenanwendungen aus? 

Grundprinzip

• Kartendarstellungen sind nur andere 
Präsentationsformen der (sonst 
alphanumerisch dargestellten) Fachdaten 

Technischer Aufbau 

• Basemaps eines wählbaren Kartenanbieters 
(ESRI, BKG,..) mit aufgeblendeter 
Darstellung der jeweils zu bearbeitenden 
Objekte

Datenselektion, auch räumlich

• Geographische Selektion mittels der Spatial-
Funktionen der Datenbank 

Rechnen mit Geodaten

• Typische Geodatenoperationen (z.B. 
‚Verschneiden‘) stehen als Low-Code-
Funktionen zur Verfügung

Beispiel einer mit SCOPELAND entwickelten kombinierten 
Sach-/Geodatenanwendung für die Sachbearbeiter einer Bundesbehörde
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Web-basierte Fachanwendung MARLIN 

SCOPELAND Direct Desk
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Web-basierte Fachanwendung MARLIN 

Interaktive Karten
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Web-basierte Fachanwendung MARLIN 

• Realisierung von Geodatenprodukten (Stations-, Dichte- oder Verteilungskarten)
• Räumlichen Suche nach definierten Gebieten (z.B. Flächen der Windparks)
• Definition externer Geodaten als Datei, WFS oder WMS 
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Web-basierte Fachanwendung MARLIN
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Benthos

Web-basierte Fachanwendung MARLIN 

Anzahl der Erhebungen (Benthos)

• Artenverteilung, Abundanz- und Biomasseinformationen 
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